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Vertreter gemeinnütziger Hilfsorganisationen aus dem Kreis Ludwigsburg kamen im Verlagshaus der Ludwigsburger Kreiszeitung zusammen,
um von Verleger Gerhard Ulmer (ganz rechts) die Spendenschecks der LKZ-Weihnachtsaktion entgegenzunehmen. Foto: Holm Wolschendorf

„Unsere Spender haben ein gro-
ßes Herz gezeigt, das ist einfach
phänomenal“, freute sich Ger-
hard Ulmer beim Empfang im
Haus der Ludwigsburger Kreis-
zeitung. Mitgebracht hatte er ei-
nen ganzen Stapel Spenden-
schecks. Gerhard Ulmer dankte
nicht nur den Firmen, sondern

Viele LKZ-Leser haben mit klei-
nen und großen Geldspenden
dafür gesorgt, dass die LKZ-
Weihnachtsaktion das zweitbes-
te Ergebnis ihrer Geschichte er-
zielen konnte. Gestern verteilten
Verleger Gerhard Ulmer und
Chefredakteurin Ulrike Trampus
über 155 000 Euro an 37 soziale
Organisationen im Landkreis.

„Spender haben ein großes Herz“
LKZ-Weihnachtsaktion schließt mit 155 000 Euro ab – Geld geht an 37 Organisationen im Kreis
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auch den vielen Privatpersonen
für ihre Unterstützung. Es handle
sich hier um ein dauerhaftes En-
gagement, dem sich die LKZ auch
weiterhin verpflichtet fühle, be-
tonte Ulmer. Die 37 Organisatio-
nen seien wieder bewusst ausge-
wählt worden, denn eines zeich-
ne sie alle aus: Sie helfen unver-
schuldet in Not geratenen Men-
schen. Ulmer versicherte, dass
bei der Aktion auch Organisatio-
nen und Hilfsgruppen eine Chan-
ce bekommen, die noch nie ei-
nen Antrag auf Unterstützung ge-
stellt haben.

Und die Hilfsbereitschaft lässt
nicht nach. Ulmer nannte zum
einen die Veranstaltung „Jazz on
a Sunday“ im Februar im Breu-
ningerland, die ebenfalls zuguns-
ten der Aktion stattfinde. Zum

anderen das 175-jährige Jubilä-
um des Neckar- und Enzboten im
März, wo ebenfalls um Spenden
gebeten werde.

„Die LKZ-Weihnachtsaktion ist
für uns alle aus mehreren Grün-
den sehr wichtig“, sagte Caritas-
Geschäftsführer Hendrik Rook im
Namen der bedachten Organisa-
tionen. Rook zufolge erlangt
nämlich die Arbeit der Hilfsgrup-
pen durch die Berichterstattung
mehr Aufmerksamkeit. Vieles ge-
schehe eben oft nur im Verborge-
nen und da sei es wichtig, wenn
Öffentlichkeit hergestellt werde.

Die finanzielle Unterstützung
bezeichnete Rook zudem als
dringend notwendig, da es im-
mer schwieriger werde, Mittel
von der öffentlichen Hand zu er-
halten. Rook sprach eine bedenk-

liche Entwicklung an: Manchen
Organisationen fehle es schlicht-
weg an Ehrenamtlichen, um ihre
gute Sache weiter zu betreiben.
Umso erfreuter zeigte er sich
über die Unterstützung durch
„Helfen geht uns alle an“.

Gefördert werden mit der Ge-
samtspendensumme von 155 000
Euro ganz unterschiedliche Pro-
jekte und Vorhaben. Ob Hilfen
für Menschen mit Behinderung
und deren Angehörige, Fahrzeu-
ge für den ambulanten Dienst,
Mittagstisch für Wohnungslose,
Beratung in Krisensituationen,
Selbsthilfegruppen für chronisch
Kranke oder Vorbeugung von
Missbrauch und Gewalt – es gibt
viele Projekte, die den Menschen
Halt und Zuversicht in schweren
Zeiten geben.

(AB) – Alljährlich vor
Weihnachten lädt
die Ludwigsburger
Firma Kemker Beda-
chungen ihre Kun-
den zu einem großen
Fest auf dem Fir-
mengelände ein: Sie
können sich einen in
Prevorst frisch ge-
schlagenen Weih-
nachtsbaum aussu-
chen, es gibt Kinder-
basteln und bei
Waffeln, Glühwein,
Roter Wurst sowie
Reibekuchen fühlen
sich alle wie auf ei-
nem richtigen Weih-
nachtsmarkt.

Stets wird dann
auch Geld für die
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Firma Kemker immer treu dabei

LKZ-Weihnachtsakti-
on „Helfen geht uns
alle an“ gesammelt,
etliche Spenden-
schweine werden
aufgestellt. Es ge-
hört außerdem zum
guten Brauch, dass
die Kemkers den

gespendeten Betrag
großzügig aufrun-
den.

Einen Scheck in
Höhe von 750 Euro
überreichten jetzt
Effi Kemker und der
neue Geschäftsfüh-
rer Ulrich Wohlfarth.

Firma Kemker;
Geiger, Hans (Besigheim);

Gumbart, Fritz und Inge
(Markgröningen)

Haller, Ursula; Heinrich, Ro-
semarie; Hoffmann, Harald;
Holzwerkstatt Seniorenbegeg-
nungsstätte;

Kazenmayer, Manfred; Kol-
lak-Ruland, K., Ruland, M.
(Ludwigsburg); König, Ger-
trud; König, Dieterle (Vaihni-
gen an der Enz); Kriegisch, El-
friede (Ludwigsburg);

Landig, Marianne (Ludwigs-
burg); Langer, Margit (Lud-
wigsburg);

Nemella, Irene (Ludwigs-
burg);

Rüttenauer, Elfriede (Lud-
wigsburg);

Schubert, Erika; Sozialstati-
on Spendenschweine; Stan-
jeck, Peter (Ludwigsburg-Oß-
weil);

Welzenbach, Markus; Wurst,
Anita
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Kontostand: 155.697,73 Euro
Danke! Sie haben gespendet:

.................................................................

LKZ-Weihnachtsaktion
Einzahlungen:
Kreissparkasse

Ludwigsburg:

Konto-Nr. 33 266
BLZ 604 500 50
Volksbank

Ludwigsburg:

Konto-Nr. 505 800 004
BLZ 604 901 50

Beachten Sie bitte bei Spen-
denbeträgen ab 200,00 Euro,
dass ohne Angabe Ihres Na-
mens und Ihrer vollständigen
Adresse leider keine Spenden-
bescheinigung ausgestellt wer-
den kann.

Aufgelesen

iese Figuren sorgen derzeit
im Klinikum für Aufre-

gung. Denn sie sind, wie man
unschwer erkennen kann, nackt!
Das soll sogar schon der ein
oder andere Chefarzt mit Ken-
nerblick festgestellt haben. In
der Eingangsebene des Klini-
kums sind diese Figuren aufge-
stellt. Dynamisch scheinen sie
vorwärts zu laufen. Doch man-
chem ist das ein bisschen zu
forsch. Und vor allem:
zu nackt. Eines
Nachts, so haben wir
erfahren, sollen
bislang Unbe-
kannte die spor-
tiven Frauen und
Männer mit
Krankenhaus-
Kitteln verhüllt
haben. Noch dau-
ert es ein paar Wo-
chen, bis der Ein-
gangsbereich im
Klinikum völlig neu
gestaltet ist. Wer
weiß, vielleicht be-
kommen die Nack-

D ten bis dahin noch ein Feigen-
blatt verpasst.

ie Feuerwehr, dein Freund
und Helfer! Moment – die-

ser Ausspruch geht doch eigent-
lich anders, oder? Mit einem
entschiedenen Nein antwortet
darauf Angelika Ortwein. Für die
Ludwigsburgerin ist die Feuer-
wehr ein wahrer Freund. Am

Freitag wollte
sie ihr in der
Arsenalstraße
abgestelltes

Fahrrad auf-
schließen
und nach
Hause
fahren.
Doch das
war nicht

möglich.
Der Grund
war kein

Plattfuß, son-
dern ein frem-
des Fahrrad-
schloss, dass
ihr Rad blo-

D

ckierte. Mit dem Bus fuhr sie
nach Hause, mit der Hoffnung,
dass es sich um eine Verwechs-
lung handelt und das fremde
Schloss bald verschwindet. Fehl-
anzeige! Ein Anruf bei der Poli-
zei brachte keine Hilfe und auch
der Versuch, mit einem Freund
und zwei hilfsbereiten Passan-
ten das überflüssige Schloss mit
Hilfe einer Säge zu entfernen,
scheiterte. Ortwein gab nicht auf
und versuchte es erneut bei der
Polizei. Die gab ihr schließlich
den Tipp, es doch bei der Feuer-
wehr zu versuchen. Die war ger-
ne bereit, auszurücken – doch
dafür hätte es eine dicke Rech-
nung gegeben. Doch die Feuer-
wehrmänner ließen sich etwas
einfallen: Angelika Ortwein
durfte auf der Wache einen gro-
ßen Bolzenschneider ausleihen.
Das schwere Gerät und zwei
Helfer konnten schließlich das
überflüssige Schloss öffnen. Seit
diesem Wochenende gilt für An-
gelika Ortwein: Die Feuerwehr,
dein Freund und Helfer!
je/sts Bild: Alfred Drossel

LKZ-Aktion "Helfen geht uns alle an"

WEINKELLEREI HOHENLOHE WG GRANTSCHEN CHILE SPANIEN BRONNER

Leckerer

Tempranillo

mit super

Preis-Genuss

Verhältnis

Spritziger

Stimmungs-

macher für

die närrischen

Tage

2009er
Adolzfurter
Lindelberg
Lemberger mit
Trollinger oder
Verrenberger
Lindelberg
Trollinger
trocken

ITALIEN

Eleganter,

rubinroter Wein

mit feinen

Fruchtnoten –

für Genießer
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2009er
Goldberg
oder
Lindelberg
Riesling
trocken

2010
Grauburgunder

Kabinett
trocken

LUDWIGSBURG
Osterholzallee 7
Tel. 07141/92 75 91
Mo bis Mi: 8.30 bis 18.30
Do und Fr: 8.30 bis 19.00
Samstag: 8.30 bis 14.00

STUTTGART-MITTE
Wolframstraße 20
Tel. 0711/256 25 90
Mo bis Mi: 9.00 bis 18.30
Do und Fr: 9.00 bis 19.00
Samstag: 9.00 bis 14.00

Im Februar sind die Temperaturen im Keller.
Unsere Weinpreise auch. Bei diesen Weinpreisen
herrscht Eißzeit. Da heißt es zugreifen, so lange
der Vorrat reicht! Sie finden uns in Stuttgart und
Ludwigsburg oder im Web unter www.bronner.de.
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2008er
Wildenberg
Trollinger mit
Lemberger QbA

Bronner
Royal Sekt
trocken

2007er
Ugarte
Cosecha

2008er
Aliotto
Toskana
Tenuta Podernova

2009er
Los Vascos
Cabernet
Sauvignon
Domaine
Barons de
Rothschild
Chile

Euro

6,99
0,75-Lite

r Flasche

(Lite
r 9,32 Euro)

Euro

4,99
0,75-Lite

r Flasche

(Lite
r 6,65 Euro)

Euro

3,39
0,75-Lite

r Flasche

(Lite
r 7,99 Euro)

Unsere Weinpreise:
eiskalt kalkuliert!

Ihre
Nicole
Porsch Euro

3,59
1-Lite

r Flasche

ohne Pfand

20% Rabatt
auf alle weiteren
Weine der Wein-
kellerei Hohenlohe

Euro

7,99
0,75-Lite

r Flasche

(Lite
r 10,65 Euro)

Euro

3,89
1-Lite

r Flasche

ohne Pfand

20% Rabatt
auf alle weiteren
Weine der WG
Grantschen

Euro

3,99
1-Lite

r Flasche

ohne Pfand

Euro

3,99
0,75-Lite

r Flasche

(Lite
r 10,65 Euro)

ANZEIGE

(wic) – Im Prozess um den Mord-
versuch am Schwiegersohn soll
nach dem Willen der Staatsan-
waltschaft die 47-jährige
Schwiegermutter aus Ludwigs-
burg viereinhalb Jahre hinter
Gitter.

Prozess gegen 47-jährige Frau aus Ludwigsburg

Staatsanwältin glaubt nicht
an Selbstmord-Version

In dem Verfahren vor der Stutt-
garter Schwurgerichtskammer
hatte das angebliche Opfer, der
28-jährige angehende Schwieger-
sohn, im Zeugenstand eine uner-
wartete Behauptung aufgestellt:
An jenem 26. Mai letzten Jahres
habe nicht die Angeklagte ihn an-
gegriffen, sondern er selbst habe
das Tatmesser mitgebracht und
es in selbstmörderischer Absicht
der 47-Jährigen in die Hand ge-
drückt.

Diese Version will die Staatsan-
wältin dem Zeugen – und auch
der Angeklagten, die dies eben-
falls behauptete – nicht abneh-
men. Zu viel spräche dagegen.
Zudem habe auch der medizini-
sche Gutachter festgestellt, dass
die schwere Handverletzung

beim Schwiegersohn nicht auf
diese Weise zustande gekommen
sein kann.

Als Motiv, den Schwiegersohn
beiseite zu schaffen, sieht die An-
klägerin finanzielle Gründe. Der
Verlobte habe das Brautgeld in
Höhe von 1000 Euro nicht be-
zahlt. Die Tat, bei der die Frau
den jungen Mann in den Keller
ihres Ludwigsburger Hauses lock-
te, dann mit dem Messer zuzu-
stechen versuchte, sei heimtü-
ckisch geplant gewesen: „Ein ab-
sichtlicher Tötungsvorsatz!“

Die Anklage fordert dafür vier
Jahre und sechs Monate Haft für
die Frau. Die beiden Verteidiger
jedoch beantragten gestern Frei-
spruch, weil es keinen Grund ge-
geben habe, den Vater ihres in-
zwischen geborenen Enkels zu
töten – und weil so vieles in dem
Verfahren unlogisch sei: Das Op-
fer selbst hatte alle Beschuldi-
gungen gegen die Schwiegermut-
ter zurückgenommen. Das Urteil
wird am Freitag dieser Woche
verkündet.

Unserer heutigen Ausgabe (Post-
versandstücke ausgenommen)
liegen Prospekte folgender Firmen
bei:

Gesamtausgabe:

HORNBACH (mit Eindruck diverser
Geschäftsadressen)

TRATEX, Schüttelgrabenring 19,
Waiblingen

Regionalausgabe Remseck:

GALERIA KAUFHOF
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Beilagenhinweis
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Wir gratulieren

ZUM GEBURTSTAG

Ludwigsburg: Hildegard Beck 90,
Rosemarie Ottmann 90
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Treffs–Termine

Internet-Treff
für Senioren
(red) – Der Internet-Treff des
städtischen Seniorenbüros
findet immer am 1. und am
3. Freitag eines Monats im Ge-
bäude der Diakonie, Garten-
straße 17 um 10 Uhr statt.

Das Angebot ist kostenlos.


